
Brennen und Löschen
Grundlagen der Verbrennung
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Definitionen
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Verbrennung / Nutzfeuer

ist eine schnelle chemische Vereinigung eines 

Stoffes mit Sauerstoff unter Entwicklung von hohen 

Temperaturen und von Lichterscheinungen.

Brand / Schadfeuer

Ein Feuer (äußere Erscheinungsform), welches auf 

keinem bestimmungsgemäßen Herd entstanden 

ist, oder sich über diesen hinaus ausgebreitet hat 

und einen Sachschaden verursacht hat.
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Das Verbrennungsdreieck
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Wärme, Temperatur
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Wärme

ist eine Form der Energie.

z.B.: die bei der Verbrennung entstehende Wärmeenergie – auch 

Heiz- oder Brennwert genannt

Temperatur  

ist der Wärmezustand eines Stoffes.

z.B.: Flammpunkt, Brennpunkt, Zündpunkt, usw.



BRANDSCHUTZWART

Brennstoff
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Brennbare Stoffe sind als feste, flüssige oder gasförmige Stoffe 

vorhanden – durch Einrichtungen, Lagerungen und 

Verarbeitungsprozesse.

• Organische Materialien

• Kohlenwasserstoffe / Kohlenhydrate

• Metalle
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Sauerstoff
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Sauerstoff ist ein unsichtbares, geruchs- und geschmackloses Gas, 

das mit 21 Vol.% in der Umgebungsluft vorkommt. 

Eine Verbrennung mit Flamme ist bis zu einem Sauerstoffgehalt von 

etwa 15% möglich. 

Glutbrände benötigen keine festgelegten  Sauerstoffmengen und  

können  eine  gewisse  Zeit  sogar  unter Sauerstoffabschluss 

stattfinden.

Zigarette in reinem Sauerstoff

http://www.youtube.com/watch?v=lkscC1sCPUM
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Mischungsverhältnis
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Je größer die freie Oberfläche, desto besser die Verbrennung 

(Holzstamm / Holzstaub).

Mehlexplosion

https://www.youtube.com/watch?v=Pa2Bk5xGddA
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Arten der Verbrennung
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• Flammbrand

tritt bei der Verbrennung von Gasen und Dämpfen auf

• Glutbrand

tritt bei der Verbrennung von festen und entgasten Stoffen auf 

(Zigarettenglut, Koks). 

Bei festen Stoffen können beide Brandarten gleichzeitig auftreten. 

(z.B.: Holz)



BRANDSCHUTZWART

Brennbare Stoffe
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FLÜSSIGFEST GASFÖRMIG

entgast nicht entgast

GASE / DÄMPFE

GLUTBRAND FLAMMEN
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Brandklassen
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Explosionsgrenzen
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Flammpunkt
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GK I
unter 23°C

Der Flammpunkt einer brennbaren 

Flüssigkeit ist die niedrigste 

Temperatur, bei der erstmals eine 

ausreichende Dampfmenge gebildet 

wird, so das ein entzündbares 

Dampf/Luft-Gemisch entsteht.

20°C 60°C

100 °C

60 °C

23 °C

0 °C

Beispiele:

-Phenol (79°C)

-Schweres

 Heizöl (>65°C)

-Testbenzin (30-35°C)

-Spiritus (12°C)

-Benzin (<20°C)

GK III
23-60°C

GK IV
60-100°C

GK II
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Flammpunkt
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• Gefahrenkategorie 1 
(Gefahrenhinweis H224 – Flüssigkeit 
und Dampf extrem entzündbar)

• Gefahrenkategorie 2 
(Gefahrenhinweis H225 – Flüssigkeit 
und Dampf leicht entzündbar)

• Gefahrenkategorie 3 
(Gefahrenhinweis H226 – Flüssigkeit 
und Dampf entzündbar)

Gefahrenkategorie 4
a) Gasöle 
b) Petroleum
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Zündpunkt
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Zündpunkt

Ist die niedrigste Temperatur, bei der sich 
ohne Einwirken einer externen Zündquelle
der Stoff selbst entzündet.

Flammpunkt

°C
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Beispiele

16



Brennen und Löschen
Löschlehre



BRANDSCHUTZWART

Löschen

19

Brand

Löschen

Kühlen
Entzug des 

Brennstoffes
Ersticken

Stören der 
chem. 

Reaktion

Glut Flammen
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Löschmittel
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Wasser

• reines Wasser

• Wasser mit Zusätzen (höhere Löschwirkung, Frostsicher)

• Wassernebellöscher

Schaum

• normaler Schaumlöscher

• Schaumlöscher für Alkoholbrände

• Schaumlöscher für Fettbrände
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Löschmittel
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Pulver

• Flammbrandpulver

• Glutbrandpulver

• Metallbrandpulver

Kohlendioxid
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Löschmittel Wasser
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+ billigstes Löschmittel 

+ hohes Wärmebindungsvermögen 

+ Verfügbarkeit 

- bedingte Einsetzbarkeit (nicht für Brandklassen B, C, D und F) 

- bedingte Einsetzbarkeit in elektrischen Anlagen (Mindestabstand!) 

- Löschwasserschäden 

- Einsturzgefahr durch Löschwasserüberlastung 

Aus einem Liter Löschwasser entstehen 1700 Liter Wasserdampf! 
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Anwendung Wasser (Kühlen / A)
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

unter Druck setzen! 

(Aufladelöscher)

➢ Immer in Windrichtung angreifen!

➢ In die Glut, nicht in die Flamme 

spritzen!

➢ Stoßweise (3-5 sek) löschen!

➢ Von vorne nach hinten!

✓
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Anwendung Wasser (Kühlen / A) 
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➢ Von unten nach oben löschen!

➢ Brandstelle nach dem Löschen 

aufreißen, Glutnester freilegen!

➢ Glutnester mit Wasser ablöschen!
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Löschmittel Schaum (Ersticken, Kühlen)
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Schaum kann auf Flüssigkeiten schwimmen und feste Stoffe 

überdecken.

Die Schaumdecke verhindert die weitere Entwicklung von brennbaren 

Dämpfen mit Luft bzw. unterbindet die Sauerstoffzufuhr (Stickeffekt). 

Haupteinsatzgebiet des Löschschaums ist das Löschen von 

Flüssigkeits-Oberflächenbränden (Brandklasse B).
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Anwendung Schaum (Kühlen / A)
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Für die Brandklasse A gelten die gleichen Anwendungsvorschriften 

wie bei Wasser.
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Anwendung Schaum (Ersticken / B)
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle unter 

Druck setzen! (Aufladelöscher)

➢ Immer in Windrichtung angreifen!

➢ Schaum flach auffließen lassen!

➢ Nicht steil von oben in die Flüssigkeit 

spritzen!

➢ Wenn möglich, Schaum von 

Prallwand auffließen lassen!

➢ Durchgehend löschen!

➢ Besonders auf Rückzündung achten!
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Löschmittel Schaum (Ersticken / F) Fettbrand
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

unter Druck setzen! 

(Aufladelöscher)

➢ Schaum flach auffließen lassen!

➢ Nicht steil von oben in die 

Flüssigkeit spritzen!

➢ Wenn möglich, Schaum von 

Prallwand auffließen lassen!

➢ Durchgehend löschen!
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Löschmittel Pulver 

(Störung der chemischen Reaktion/Ersticken)
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Pulverlöscher für die Brandklassen A B C

Pulverlöscher für die Brandklassen B C

Pulverlöscher für die Brandklasse D F
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Löschmittel Pulver (Ersticken / A)
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

unter Druck setzen! 

(Aufladelöscher)

➢ Immer in Windrichtung angreifen!

➢ In die Glut, nicht in die Flamme 

spritzen!

➢ Kurze Pulverstöße von 3-5 sek!

➢ Warten, ob Brand wieder aufflammt!

➢ Löschvorgang wiederholen!

➢ Glutnester mit Wasser ablöschen!
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Löschmittel Pulver

(Störung der chemischen Reaktion / B, C)
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

unter Druck setzen! (Aufladelöscher)

➢ Immer in Windrichtung angreifen!

➢ Nicht steil von oben in die Flüssigkeit 

spritzen!

➢ Pulverwolke durch Rühr- und 

Schwenkbewegungen der 

Löschpistole ohne Unterbrechung in 

die Flamme einbringen!

➢ Besonders auf Rückzündung achten!

✓



BRANDSCHUTZWART

Löschmittel Pulver

(Störung der chemischen Reaktion / C)
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➢ An der Gasaustrittsstelle 

beginnen!

➢ Pulverwolke großräumig von 

unten nach oben in die 

Flamme einziehen lassen!

➢ Ohne Unterbrechung löschen!

➢ Bei weiterem Gasaustritt 

Explosionsgefahr!

Brennendes Gas ist kontrolliertes Gas!
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Löschmittel Pulver (Ersticken / D)

33

➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

unter Druck setzen! (Aufladelöscher)

➢ Immer in Windrichtung angreifen!

➢ In die Glut, nicht in die Flamme 

spritzen!

➢ Kurze Pulverstöße von 3-5 sek!

➢ Warten, ob Brand wieder aufflammt!

➢ Löschvorgang wiederholen!

➢ Nicht mit Wasser löschen!

✓
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Löschmittel Kohlendioxid CO2 (Ersticken / B)
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• farb- und geruchloses Gas

• erstickt Flammen

• hinterlässt keine Rückstände

• kein elektrischer Leiter

➢ Austrittstemperatur ca. -80°C! Achtung!

➢ CO2 –Löscher nur von der offenen Türe aus einsetzen und Raum 

nicht betreten! Erstickungsgefahr!

➢ Mindestraumvolumen beachten!
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Löschmittel Kohlendioxid CO2 (Ersticken / B)
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

unter Druck setzen! 

(Aufladelöscher)

➢ Immer in Windrichtung angreifen!

➢ Nicht steil von oben in die 

Flüssigkeit spritzen!

➢ Gaswolke durch Rühr- und 

Schwenkbewegungen des 

Schneerohres ohne 

Unterbrechung in die Flamme 

einbringen!

➢ Besonders auf Rückzündung 

achten!

✓
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Löschmittel Kohlendioxid CO2 (Ersticken / B) 

Elektrobrände
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➢ Löscher erst bei der Brandstelle 

einsatzbereit machen!

➢ Gaswolke durch 

Lüftungsschlitze in das 

Gehäuse einbringen!
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Löschmittel Wassernebel
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+ für Fettbrände geeignet

+ kaum Elektronikschäden

+ kaum Löschschäden

- sehr teuer (ca. € 170)
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Bestes Löschmittel
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Wasser

Schaum 

CO2



BRANDSCHUTZWART

Löscher in Aktion
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Pulverlöscher schlechte Handhabung

Pulverlöscher richtige Handhabung

Schaumlöscher vs.Pulverlöscher

CO² Löscher

https://www.youtube.com/watch?v=zIuMT8oFGZE
https://www.youtube.com/watch?v=jtxVEHiIs88
https://www.youtube.com/watch?v=J6Ho_HGDIks
https://www.youtube.com/watch?v=lEBfld5tIlo
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Brandklassen / Löschmittel
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Eignung der Feuerlöscher

Brände fester Stoffe, hauptsächlich organischer 

Natur, die normalerweise unter Glutbildung 

verbrennen

• Pulver

• Schaum

• Wasser- 

(nebel) Pulverlöscher

mit ABC-Pulver

Wasser- und

Schaumlöscher

Brände von flüssigen oder flüssig werdenden 

Stoffen

Pulverlöscher

mit BC- und

ABC-Pulver

Schaum

löscher

CO2-

Löscher

Brände von Gasen • Pulver Pulverlöscher 

mit BC- und 

ABC-Pulver

brennbare Metalle und Legierungen • Metallbrand-

  pulver

Pulverfeuer-

löscher mit 

D-Pulver

Brände von Speisefetten/-ölen, z.B. in Frittier- 

und Fettbratgeräten
• Spezialschaum

• Wassernebel

Schaumlöscher

• Pulver

• Schaum

• Wasser- 

nebel

• CO2
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Wasserlöscher A

Schaumlöscher A / B

Pulverlöscher (A) / B / C

Kohlendioxidlöscher B

Brandklassen / Löschmittel

41
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Tragbare Feuerlöscher
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Dauerdrucklöscher

Löschmittel und Druckgas sind in einem Behälter untergebracht. 

Der Löscher steht ständig unter Druck.

Aufladelöscher

Das Löschmittel befindet sich im Löschmittelbehälter und steht nicht 

unter Druck. Das Druckgas ist in einer Stahlflasche oder Patrone 

gespeichert. 

Der Löscher wird erst bei Inbetriebnahme unter Druck gesetzt.
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Auslösevorrichtungen
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Sicherungslasche 
eindrücken.

Löschtaste nach unten 
drücken.
Das Löschmittel strömt durch 
das Steigrohr zur Löschdüse.

Steigrohr

Löschdüse
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Auslösevorrichtungen
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Abzugslasche entfernen.
Das Gerät ist entsichert.

Schlagknopf 
Durch Betätigen des Schlag-
knopfes wird die Treibmittel-
flasche geöffnet. Das CO

gelangt über das Blasrohr in 
den Löschmittelbehälter.

2

Signalautomatik 
Nach Druckaufbau erscheint
der rote Signalstift.

Treibmittelflasche

Blasrohr

Steigrohr 
Das Pulver strömt durch das 
Steigrohr zur Schlauchleitung.

Löschpistole 
Durch die abstellbare Lösch-
pistole ist ein dosierter 
Einsatz möglich.
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Auslösevorrichtungen

45

Sicherungsstift abziehen.
Das Gerät ist entsichert.

Drucktaste niederdrücken.

Treibmittelflasche mit CO2

Die Durchstoßscheibe der 
CO -Flasche wird geöffnet 

und das CO zur Aufladung

des Behälters freigegeben.

2 

2 

Schlauchleitung mit Düse 
Nach dem Betätigen der 
Drucktaste fließt das Lösch-
mittel durch die Schlauch-
leitung zur Löschdüse. Der
Löschmittelstrahl ist jederzeit
unterbrechbar.

Steigrohr 
Das Wasser strömt durch das 
Steigrohr zur Schlauchleitung.
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Auslösevorrichtungen
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Sicherungsstift abziehen.
Das Gerät ist entsichert.

Auslösehebel niederdrücken.

Düse

Schneerohr mit Düse 
Das Schneerohr gewährleistet
eine flächendeckende 
Schneeausbeute.

Steigrohr 
Durch das Steigrohr strömt
das CO  zur Schlauchleitung.2
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Auslösevorrichtungen
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Auslösevorrichtungen
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Auslösevorrichtungen

49
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Beschriftung

50
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Wartung
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Feuerlöscher müssen alle 2 Jahre von einem (zertifizierten) 

Sachkundigen überprüft werden!
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Richtige Handhabung

52
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Gefahren beim Löschen
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• Rauchgase

• Stichflammen

• Wärmestrahlung

• Elektrizität

• falsche Löschmittel

• Behälterknall
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Rauchgase

54

• toxisch

(Kohlenmonoxid)

• ätzend

• O2 verdrängend

• Schädigung durch

heiße Luft
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Rauchgase
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Brandfluchthaube

Sollte ein Fluchtweg durch Rauch 

nicht mehr passierbar sein, dient eine 

Brandfluchthaube zum einmaligen 

Atemschutz gegen Rauch und einen 

großen Teil gefährlicher Brandgase für 

mindestens 15 Minuten Einsatzdauer.

!!!  Nur zur Flucht einsetzen  !!!
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Stichflammen, Wärmestrahlung
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Vorsicht bei brennbaren Flüssigkeiten, Gasen, Dämpfen usw.!
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Elektrizität
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Herabhängende blanke Leitungen durch Hitzeeinwirkung



BRANDSCHUTZWART

Elektrizität / Sicherheitsabstände
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Falsches Löschmittel / Fettexplosion
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Fettexplosion

https://www.youtube.com/watch?v=8bYK5PJ-V_8
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Behälterzerknall
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Wandhydranten
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Erste Löschhilfe

Erweiterte Löschhilfe
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Löschdecke
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Hauptsächlich zum Löschen von kleinen Speisebränden / 

Fettbränden. Achtung Dochteffekt!
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Review

64

Fragen

• Was ist für eine Verbrennung mindestens erforderlich? 

• Welcher Brandklasse entsprechen brennbare Flüssigkeiten? 

• Warum ist fein verteiltes brennbares Material - wie Watte oder 

Holzwolle - brandgefährlich?

• Wie oft sind tragbare Feuerlöscher überprüfen zu lassen? 

• Warum sind offenes Feuer und Licht gefährlich? 

• Brände brennbarer Flüssigkeiten werden gelöscht mit:

• Mit dem Löschmittel Wasser können Brände folgender 

Brandklassen abgelöscht werden:
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